
Biodiversitätsförderflächen

ACHTUNG: Die Umsetzung der Acker-BFF muss erst auf 2025 erfolgen 

Förderung der Biodiversität auf der Ackerfläche 

8268 Salenstein

T +41 58 345 85 00, F +41 58 345 85 09

www.arenenberg.ch, info@arenenberg.ch

Anrechenbar sind

• Bunt- und Rotationsbrache 

• Saum auf Ackerflächen

• Ackerschonstreifen 

• Getreide in weiter Reihe (max. 50% der 

Fläche) 

• Nützlingsstreifen auf der offenen 

Ackerfläche (3-6 m) 

Rechenbeispiel: 

50 ha landwirtschaftliche Nutzfläche mit 20 ha Dauergrünland, 

20 ha offener Ackerfläche und 10 ha Kunstwiese

• BFF insgesamt: 7% von 50 ha = 3.5 ha 

• BFF der Ackerfläche: 3.5% von 30 ha = 1.05 ha 

1.05 ha BFF auf der offenen Ackerfläche anlegen, die restlichen 

2.45 ha können auf der gesamten LN angelegt werden 

Umzusetzen nur für 

Betriebe mit mehr als 

3 ha offener Ackerfläche in 

der Tal- und Hügelzone 

Gut zu wissen:

• Die Ackerfläche setzt sich aus der offenen Ackerfläche und der Kunstwiese zusammen

• Neu können ab 2023 auch Nützlingsstreifen in Dauerkulturen und auf der offenen 

Ackerfläche angerechnet werden 

• Nicht mehr anzurechnen sind ab 2023 Blühstreifen für Bestäuber und andere Nützlinge 

Achtung!

• Die einzuhaltenden 3.5% beziehen sich auf die Ackerfläche, die weiteren 3.5% BFF können 

auch auf Dauergrünland angelegt oder belassen werden 

3.5% der Ackerfläche in der Tal- und 

Hügelzone muss mit Ackerbiodiversitäts-

förderfläche und/oder Nützlingsstreifen 
bewirtschaftet werden 

Der Anteil der gesamten 

Biodiversitätsförderfläche bleibt bei 7% 
der landwirtschaftlichen Nutzfläche 

Arenenberg 

Beratung Landwirtschaft
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Biodiversitätsförderflächen

Förderung der Biodiversität auf der Ackerfläche 

8268 Salenstein
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Buntbrache:

• Anlegen nach Ackerkultur, Kunstwiese 

oder Dauerkultur 

• mind. 2 Jahre, max. 8 Jahre 

• Nur vom BLW bewilligte Saatmischungen 

• Keine Düngung oder PSM bis auf 

Nesterbehandlung von Problempflanzen 

• Reinigungsschnitt im 1. Jahr erlaubt, im 2. 

Jahr zwischen 1.10. und 15.03. auf max. 

50% der Fläche; Mulchen erlaubt  

• Beitrag: 3800 CHF/ha 

Arenenberg 

Beratung Landwirtschaft

Rotationsbrache:

• Anlegen nach Ackerkultur oder 

Dauerkultur 

• mind. 1 Jahr, max. 3 Jahre 

• Nur vom BLW bewilligte Saatmischungen 

• Ansaat von 1.09. bis 30.04. 

• Keine Düngung oder PSM bis auf 

Nesterbehandlung von Problempflanzen 

• Schnitt zwischen 1.10. und 15.03. erlaubt; 

Mulchen erlaubt  

• Beitrag: 3300 CHF/ha 

Ackerschonstreifen:

• Anlegen auf Parzellenrand von Getreide 

(kein Mais), Raps, Sonnenblumen, 

Ackerbohnen, Soja, Lein in Bewirtschaft-

ungsrichtung auf ganzer Länge 

• mind. 2 Jahre am gleichen Standort

• Keine N-Düngung oder Insektizide

• Nesterbehandlung von Problempflanzen 

erlaubt aber breitflächige mechanische 

Unkrautbekämpfung verboten 

• Beitrag: 2300 CHF/ha 

Saum auf der Ackerfläche:

• Anlegen nach Ackerkultur, Kunstwiese 

oder Dauerkultur

• mind. 2 Jahre am gleichen Standort

• Nur vom BLW bewilligte Saatmischungen 

• Mittlere max. Breite von 12 m 

• Keine Düngung oder PSM bis auf 

Nesterbehandlung von Problempflanzen 

• 1x im Jahr alternierend 50% der Fläche 

schneiden; Mulchen erlaubt 

• Beitrag: 3300 CHF/ha 

Nützlingsstreifen:

• Nur vom BLW bewilligte Saatmischungen 

• Streifenförmig,  3-6 m breit über ganze 

Länge der Ackerkultur 

• ein- oder mehrjährig

• Mind. 100 Tage am selben Ort

• keine Düngung oder PSM bis auf Nester-

behandlung von Problempflanzen 

• Schnitt nur in mehrjährigen Streifen 

erlaubt 

• Beitrag: 3300 CHF/ha 

Getreide in weiter Reihe:

• Alle Sommer- und Wintergetreidearten 

• 40% ungesäte Reihen 

• Reihenabstand im ungesäten Bereich 

mind. 30 cm Abstand 

• 1x Unkrautbehandlung im Frühjahr bis 

zum 15.04.; keine Einschränkungen im 

Herbst 

• Untersaaten sind erlaubt 

• Düngung und PSM erlaubt

• Beitrag: 300 CHF/ha 

• Ausschlusskriterien wie Problempflanzen beachten (www.agrinatur.ch) 

• Weitere Informationen zu Nützlingsstreifen und Getreide in weiter Reihen auf dem Merkblatt 

«Merkblatt zu den neuen freiwilligen Massnahmen im ÖLN» 
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Einsatz von Pflanzenschutzmittel

Ziel: Verringerung des Risikopotentials beim Einsatz von Pflanzenschutzmittel um 50%  

Umweltschonende Anwendung von Pflanzenschutzmittel 

8268 Salenstein

T +41 58 345 85 00, F +41 58 345 85 09

www.arenenberg.ch, info@arenenberg.ch

Gut zu wissen:

• Ausstellung von Sonderbewilligungen 

möglich, wenn kein Ersatz durch Wirkstoff 

mit tieferem Risikopotential 

• Verminderung des Abschwemmungs-

risikos nur bei Flächen mit >2% Neigung 

zu Oberflächengewässer, entwässerte 

Strasse, Wege 

• Im Getreide dürfen Vorauflauf-

behandlungen bis einschliesslich 14.  

November durchgeführt werden, anstatt 
wie bisher bis zum 10. Oktober 

• Zur Reduktion von Abschwemmung bei Flächen >2% 

Neigung in Richtung Oberflächengewässer, entwässerte 

Strasse, Wege muss bei allen PSM mind. 1 Punkt erreicht 

werden – weitere Informationen siehe Entscheidungsbaum

• Zur Reduktion von Abdrift muss bei allen PSM mind. 1 

Punkt erreicht werden - ausser die Parzelle grenzt an ein 

Oberflächengewässer, dann gelten zusätzlich die Spe3D-

Auflagen des Produkts 

• Zur Erreichung der Punkte siehe Punktsystem 

Anwendungsverbot für Wirkstoffe mit 

erhöhtem Risikopotenzial für 

Oberflächengewässer und Grundwasser

Unabhängig vom PSM muss das Risiko 

von Abdrift und Abschwemmung anhand 
des Punktesystems reduziert werden

PSM-Einsatz vom 15. November bis 15. 

Februar verboten 

Zurückgezogene Wirkstoffe: 

• S-Metolachlor

• Terbuthylazin

• Nicosulfuron

• Metazachlor

• Dimethachlor

• Pyrethroide (Ausnahmen 

im Gemüsebau) 

PS-Geräte mit >400 l benötigen Spülwas-

sertank & automatische Spritzenreinigung

Massnahmen zur Verringerung von Drift 

Massnahmen zur Verringerung von Abschwemmung  

Arenenberg 

Beratung Landwirtschaft

Gültig ab 

2023 !

Weitere Informationen siehe Agridea-Merkblatt «Reduktion der Drift und Abschwemmungen von Pflanzenschutzmittel im Acker-

und Gemüsebau» 

Punkt Düsen Gerätschaften Parzelle 

1 Injektordüse bei max. 

3 bar Druck oder

Driftreduktion 75% 

gemäss JKI-Tabelle

o
d

e
r Unterblattspritzung 

ab Stadium 

Reihenschluss o
d

e
r Zusammenhängender Vegetationsstreifen von mind. 3m 

Breite und so hoch wie die behandelte  Kultur oder

Vertikale Barriere mit optischer Deckung von mind. 75%, 1m 

höher als Kultur 

Punkt Pufferstreifen Bodenbearbeitung Parzelle Reduktion der Fläche

1 6m, 

vollständig

bewachsen 

o
d

e
r

Direktsaat

Streifensaat

Streifenfrässaat

Mulchsaat o
d

e
r

Querdämme in Dammkulturen

Begrünte Fahrgasse 

Begrünte Streifen in Parzelle, wo Ab-

schwemmung entsteht (mind. 3m breit) 

Begrünung Vorgewende (mind. 3m breit) 

auf beiden Seiten  

o
d

e
r

Behandlung auf weniger 

als 50% der Fläche durch 

Bandspritzung oder 

Teilflächenbehandlung
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Einsatz von Pflanzenschutzmittel

Entscheidungshilfe zur erforderlichen Punktzahl zur Verminderung des 

Abschwemmungsrisikos gegenüber entwässerten Strassen und Wegen: 

Verminderung des Abschwemmungsrisikos 

8268 Salenstein

T +41 58 345 85 00, F +41 58 345 85 09

www.arenenberg.ch, info@arenenberg.ch

NEIN

NEIN

Grenzt die Parzelle an 

eine entwässerte 

Strasse? 

>2% Neigung zur 

Strasse?

JA

JA

50cm Pufferstreifen 

zur Strasse 

Parzelle näher als 

100m am Gewässer?

Mind. 1 Punkt, wenn 

Produkt mehr verlangt, 

dann das einhalten 

(SPe3-Sätze)
JA

NEIN

1 Punkt 

Massnahmen zur Verringerung von Abschwemmung  

Arenenberg 

Beratung Landwirtschaft

Punkt Pufferstreifen Bodenbearbeitung Parzelle Reduktion der Fläche

1 6m, 

vollständig

bewachsen 

o
d

e
r

Direktsaat

Streifensaat

Streifenfrässaat

Mulchsaat o
d

e
r

Querdämme in Dammkulturen

Begrünte Fahrgasse 

Begrünte Streifen in Parzelle, wo Ab-

schwemmung entsteht (mind. 3m breit) 

Begrünung Vorgewende (mind. 3m breit) 

auf beiden Seiten  

o
d

e
r

Behandlung auf weniger 

als 50% der Fläche durch 

Bandspritzung oder 

Teilflächenbehandlung
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